
Ein Jubiläum - selbst im jungen Alter von 30 -
ist durch aus Anlass, zurückzuschauen und zu
reflektieren, aber auch einen Ausblick auf die
weitere Entwicklung zu geben. Ein ausführli-
cher Rückblick in die Geschichte der NOV
wurde bereits von KNOLLE & ZANG (1997) anläß-
lich des 25-jährigen Jubiläums unternommen.
Im Folgenden soll deshalb der Blick vor allem in
die Zukunft gerichtet werden.

Die NOV hat sich in den 30 Jahren ihres Be -
stehens zu  d e r  landesweit avifaunistisch und
feldornithologisch tätigen Vereinigung in Nie -
der sachsen entwickelt. Einen wesentlichen
Schwerpunkt der Akti vi täten bildet das Ge -
mein schaftswerk "Die Vögel Nie der sachsens".
In Zukunft wird sich die NOV noch stärker
Monitoring - Aufgaben widmen. Hier sind neben
der fachlichen Kompetenz die Anforderungen
an Verlässlichkeit, Technik, Professionalität
stark gestiegen, so dass die NOV trotz ihres
Charakters als "Vereinigung ehrenamtlicher
Mitglieder" entsprechende organisatorische
Strukturen schaffen muss.

Die letzten fünf Jahre als Abriss

Ein gewichtiger Schwerpunkt unseres Engage -
ments war auch in den jüngsten Jahren die
Arbeit an der Avifauna "Die Vögel Nieder -
sachsens und Bremens". Nachdem 1995 mit
dem Erscheinen der bisher umfangreichsten
Lieferung über die Limikolen (ZANG, GROSSKOPF

& HECKENROTH 1995) die Nichtsingvögel abge-
schlossen werden konnten, sind seitdem zwei
der vier Singvogelbände fertiggestellt worden:
1998 Bartmeisen bis Würger sowie 2001 Ler -
chen bis Braunellen (ZANG & HECKENROTH 1998,
2001).

Ein weiterer Schwerpunkt war unser Engage -
ment für die Umsetzung der EU - Vogel schutz -
richtlinie in Niedersachsen. Insbesondere war
es für uns nach den ersten enttäuschenden
Schritten des Landes unbedingt erforderlich,
die nach unserer Kenntnis wertvollen Vogel -
Lebensräume zu benennen ("IBA's und
SPA's"), untermauert mit verläß li chen Daten,
um eine solide Basis zu ihrem Schutz zu schaf-
fen. Deshalb haben wir das mit 320 Seiten sehr
umfangreiche Sonderheft der Vogelkundlichen
Berichte aus Niedersachsen: "Wichtige Brut-
und Rastvogel ge biete in Niedersachsen"
(MELTER & SCHREIBER 2000) initiiert und finan-
ziert. Es wurde gemeinsam mit dem NABU -
Landesverband Niedersachsen bearbeitet und
herausgegeben, zahlreiche Mitglieder beider
Organisationen haben mit ihren aktuellen loka-
len Kenntnissen wesentlich zum Gelingen bei-
getragen. In diesem Rahmen ist dem NABU in
erster Linie die Aufgabe zugefallen, wie eine
seit langer Zeit praktizierte Absprache zwi-
schen NOV und NABU beinhaltet, die erarbei-
teten Vorschläge naturschutzpolitisch zu vertre-
ten und umzusetzen.

Die Zeitschrift der NOV "Vogelkundliche Be -
richte aus Niedersachsen" erscheint seit 1997
mit einer veränderten Titelseite. Heft 2 des
Jahrganges 33/2001 war mit 158 Seiten sehr
umfangreich und als Tagungs band ebenfalls
ein Novum. Referate zu "Verhaltens an pas -
sungen an menschlichen Einfluss und ihre
Gren zen" des 6. Symposiums der Arbeits grup -
pe "Natur schutz und Verhalten" der Etholo -
gischen Gesellschaft vom 29. März bis 1. April
2001 in Osnabrück konnten darin abgedruckt
werden (BERGMANN et al. 2001). Seit 1998 wer-
den anstelle der Rund schreiben zweimal jähr-
lich die fortlaufend nummerierten NOV-Mittei -
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lun gen herausgegeben, um dem Anliegen
eines aktuelleren Informa tions austausches
zwi schen den Mitgliedern besser gerecht wer-
den zu können. Hier sind aktuell Tagungs an -
kündigungen, persönliche Kurzmitteilungen,
Kartieranleitungen, Listen und Informationen
zu den Seltenheite nkom missionen, vorläufige
Mitteilungen über Beob achtungen usw. zu fin-
den. Vielfältige und regel mäßig aktualisierte
Informationen zur Vogel kun de in Nieder sach -
sen sind inzwischen auf der Homepage der
NOV (www.ornithologie-niedersachsen.de) je -
der zeit abrufbar. Die sich über das Internet bie-
tenden Möglichkeiten eines aktuellen Informa -
tionsaustausches zwischen den Mitgliedern gilt
es künftig weiter auszubauen. Zur Mitglie der -
werbung wurden ein Faltblatt sowie Aufkleber in
zwei Größen erstellt. 

Die Jahresversammlungen widmen sich seit
einigen Jahren aktuellen Themenkreisen, wie
1998 in Schne verdingen "Die Vogelwelt der
nördlichen Lüneburger Heide", 1999 in Lem -
förde am Dümmer "Wiesen vö gel", 2000 in Neu -
haus an der Elbe "Schwäne und Gän se in der
Elbtalaue", 2001 in Mardorf/Neustadt "Wasser -
vogelbestände am Steinhuder Meer". Diese
Themen fanden große Resonanz und die
Jahres versammlungen waren jeweils mit über
150 Teilnehmern sehr gut besucht. Zusätzlich
wurde 1999 eine Fachtagung zur "Vogelwelt
der Heidewälder" in Zusammenarbeit mit dem
externen EXPO - Projekt "Weltforum Wald" in
Schneverdingen durchgeführt (SCHMIDT 1999).

Im Jahr 2000 wurde die "Avifaunistische Kom -
mission Niedersachsen und Bremen" (AKN)
gegründet durch eine Vereinbarung mit der
"Deutschen Seltenheiten kommission" (DSK).
Die Größe und die landschaftliche Vielfalt
Deutsch lands führt dazu, dass manche
Vogelarten in einigen Regionen häufiger, in
anderen dagegen nur ausnahmsweise oder
überhaupt nicht auftreten. Da diese Arten
daher nur bedingt in den Aufgabenbereich der
DSK fallen, erschien die Grün dung Avifaunis ti -
scher Landeskommissionen dringend erforder-
lich. Ebenso hat die DSK bislang keine aus
dem Rahmen fallenden Feststellungen häufiger
Arten gesammelt. Inzwischen sind auch in allen
anderen Bundesländern entsprechende Lan -
des kommissionen gegründet worden. Die AKN
soll eine direktere Verbindung zwischen den
Ornithologen und Avifaunisten in Nieder -
sachsen und Bremen auf der einen Seite und
der DSK auf der anderen Seite herstellen. Vor
allem wird sie die Beobachtung seltener Arten
und phänologische Extremdaten sammeln,
beurteilen, archivieren und in Jahresberichten
den übrigen Mitgliedern zugänglich machen (A.
DEGEN in NOV-Mitt. 5, 2000, S.7-14, DEGEN

1998, 1999). Eine Übersicht mit allen Landes -
kommissionen und aktuellen Meldelisten findet
sich in DEUTSCHE SELTENHEI TEN KOMMISSION

(2001).

Regelmäßige, zumeist landesweite Brutbe -
stands-Erfassungen in enger Kooperation mit
der VSW galten 1998 der Graugans und der

Haubenlerche (ZANG & SÜD -
BECK 2000), 1999 der Großen
Rohrdommel, dem Wachtel kö -
nig, der Heidelerche und Bin -
nen land-Vorkommen der Lach -
möwe, 2000 Rotmilan, Kiebitz
(MELTER 2001), Brachpieper,
Ortolan und Grauammer
(GRÜT Z MANN et al. 2002), 2001
Haubentaucher, Wendehals,
Drosselrohrsänger und Blau -
kehl chen (KRÜGER 2002), 2002
Wiesenweihe, Tüp fel sumpf -
huhn, Uhu und Sperlingskauz.
Außer dem betei ligten sich
zahlreiche Mitglieder an den
wiederholten Mitt win ter zäh -
lungen von Mö wen und Heim -
zug-Zählun gen von Kampf -
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 läufern. Die Ergeb nisse wer den in der Regel
un mit tel bar anschließend auf den Jah res ver -
sammlungen vorgestellt.

Die Aktivitäten der NOV haben zu einer konti-
nuierlich ansteigenden Mitglie der  zahl geführt.
Derzeit hat die NOV über 630 Mitglieder, wo bei
allerdings Frauen weit un ter repräsentiert sind.
Darüber hinaus beziehen ca. 135 Per sonen
und Institutionen die Ver einszeitschrift "Vogel -
kund liche Berichte aus Nieder s achsen".

Der Tod von Persönlichkeiten wie F. KNOLLE

(1997), H. RINGLEBEN (1999), H. KRÖSCHE (2000)
und J. PRESS (2000), die sich für die NOV von
Anbeginn an und über viele Jahre engagiert
und/oder für die faunistische Forschung in
Niedersachsen bahnbrechend gewirkt ha ben,
hat Lücken gerissen. Ihre Leistungen sind in
dieser Zeitschrift ausführlich gewürdigt worden
(ZANG 1997, 2000, SEITZ 1999, HECKEN ROTH

2000).

NOV - die Adresse für niedersächsische Avi -
fau nisten

Ihre Freizeit verbringen viele Menschen gerne
in der Natur, darunter nicht wenige, denen das
Beobachten von Vögeln und die Dokumen -
tation ihrer Beob ach tungen zur besonderen
Freude, teilweise zum Lebens inhalt geworden
ist. Dabei bleiben Erfah run gen mit Umwelt -
zerstörungen nicht aus und bei vielen reift die
Erkenntnis, dass das eigene Engagement im
Natur- und Vogelschutz erforderlich ist. Für die-
jenigen, für die das Beobachten von Vögeln
trotzdem dabei weiterhin im Vordergrund ste-
hen soll, ist in Niedersachsen und Bremen die
NOV die richtige Adresse. Hier bieten die Vo -
gelkundlichen Berichte aus Niedersachsen, die
NOV - Mitteilungen und insbesondere die Jah -
res tagungen eine Basis zum Kennenlernen,
zum Erfahrungs aus tausch und zur Diskussion
mit Gleichgesinnten unabhängig von Alter und
Beruf, auch mit Fach leu ten, die beruflich in der
Ornitho logie und/oder im Vogelschutz tätig
sind. So prägen die Mitglieder mit ihrer Begeis -
te rung und ihrem großen ehrenamtlichen
Engage ment für Ornithologie und Vogel schutz
ganz wesentlich das Selbst verständnis der
NOV und machen sie in Niedersachsen mit
ihrem geballten Sachverstand zu einer unver-
wechselbaren Organisation, die ganz bewußt
den Namen "Ver ei nigung" trägt.

Für die vielfältigen, z. T. eingangs geschilderten
Aktivitäten der NOV hat sich diese ehrenamt-
lich tätige, schlagkräftige Vereinigung bewährt.
Trotzdem gibt es in der Verbreitung der Mitglie -
der im Lande regional durchaus noch "weiße
Flecken". Deshalb ist die Heranführung weite-
rer aktiver Feldornithologen eine wichtige
Aufgabe. Hierzu zählt auch das Bemühen um
junge Leute, die oft als begeisterte "Birder"
umfangreiche Erfahrungen gesammelt haben
und bei denen es oftmals nur eines kleinen
(persönlichen) Anstoßes bedarf, um sie zur
Mitarbeit an weitergehenden systematischen
Erfassungen zu motivieren oder sie zu eigenen
Untersu chungen anzuspornen. Die ornithologi-
schen Sammelberichte, der neu geschaffene
NOV-Förder preis, aber auch die Jahres -
tagungen und die Home page der NOV sollen
hierzu entsprechende Anreize und Anregungen
liefern.

Zusammenarbeit mit der Vogelschutzwarte
Niedersachsen

Seit Gründung der NOV hat es eine überaus
fruchtbare und kooperative Zusammenarbeit
mit der Staatlichen Vogelschutzwarte (ehemals
Landesver wal tungsamt, heute NLÖ) gegeben,
von der beide Seiten fachlich profitieren. Dieses
Zusammenspiel von ehrenamtlichem Vogel -
schutz und staatlichen Institutionen ist im Ge -
gen satz zu anderen europäischen Ländern,
z.B. den Niederlanden oder Groß britannien, in
Deutschland nicht die Regel.

Die wesentliche Basis dieser Zusammenarbeit
ist das gemeinsame Anliegen, zuverlässige
und "belastbare" faunistische, ökologische und
ethologische Daten zur Vogelwelt in Nieder -
sachsen und Bremen zusammenzutragen, da
nur auf ihnen fundiert ein sinnvoller Vogel -
schutz betrieben werden kann. Diesem Anlie -
gen dient der gemeinsame Sachverstand eben-
so wie die finanzielle und persönliche Unab -
hängigkeit der NOV, die persönlichen Kontakte
zwischen den Mit arbeitern der Vogel schutz -
warte und den Mitglie dern der NOV sowie der
gegenseitig respektvolle Umgang miteinander
(vgl. LÖHMER 1997). 

Aus dieser Zusammenarbeit, auch der Mitarbeit
am Niedersächsischen Tierarten - Erfassungs -
programm des NLÖ, entstandene Ergebnisse
wie die Brutvo gelatlanten (HECKENROTH 1985,
HECKENROTH & LASKE 1997), die bisher erschie-
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nenen neun Bände der "Vögel Niedersachsens
und des Landes Bremen", die Karten der avi-
faunistisch wertvollen Bereiche (HECKENROTH

1994 a, b) usw. setzen Maßstäbe. Dadurch sind
wir über Verbreitung und Bestands entwicklung
der meisten Vogelarten in Nieder sach sen im
Vergleich zu vielen anderen Tiergruppen recht
gut informiert. Die Landesbehörden können
damit auf eine sehr gute Datengrundlage für
die Erfüllung ihrer gesetzlichen Verpflichtungen
wie z.B. Niedersäch si sches Naturschutzgesetz
und EU-Vogel schutz richt linie zurückgreifen
(SCHUPP et al. 2001, BEHM-BERKEL MANN et al.
2001, SÜDBECK 2001).

Abschluss der Avifauna - zukünftige Projekte

Der Abschluss der auf 11 Lieferungen konzi-
pierten Avi fauna rückt nach über 30 Jahren in
greifbare Nähe! An den letzten beiden Sing -
vogelbänden (Drosseln bis Fliegenschnäpper,
Rabenvögel bis Ammern) sowie dem allgemei-
nen Teil wird gearbeitet. Die nächsten zwei bis
vier Jahre werden dafür sicher noch einige
Kräfte binden. Die NOV hieß anfangs "Verei -
nigung Avifauna Niedersachsens" (VAN) und
war 1972 gegründet worden, um für Nieder -
sach sen als Gemeinschaftswerk eine moder-
nen Gesichts punk ten gerecht werdende Avi fau -
na zu erarbeiten. Diese Absicht der Grün -
dungs mitglieder wird damit in absehbarer Zeit
erfüllt sein und ein langer Abschnitt der
Vereins  arbeit zu Ende gehen.

Die Arbeit für die NOV ist damit aber keines-
wegs beendet. Denn als kompetenter An -
sprech partner (u.a. als Kooperationspartner
der Staatlichen Vogel schutz warte) für die
gesamte Avifaunistik, insbesondere für Aus -
sagen zu Trends, zum Monitoring, zur Be -
wertung des Zustands der niedersächsischen
Vogelwelt, also für alle Fragen, die Grund -
lagendaten des Vogelschutzes betreffen, müs-
sen neue Projekte angedacht, konzipiert, zwi-
schen den Mitgliedern diskutiert und schließlich
angefaßt werden. Mögliche inhaltliche Per spek -
tiven sollen im Folgenden skizziert werden.

Koordination und Durchführung von lan-
desweiten Erfassungen

Die Kenntnis über die Verbreitung und
Bestands ent wicklung unsererVogelwelt ist eine
entscheidende Grundlage für die Konzeption
von erfolgreichen Schutzprogrammen sowie
deren Bewertung. Da sich Vogelbestände zum
Teil in sehr kurzen Zeitspannen äußerst dyna-
misch verändern können (sowohl natürlicher-
weise als auch anthropogen bedingt), kann die
Beobachtung von Vogelpopulationen niemals
abgeschlossen werden. Diese avifaunistische
Arbeit wird somit auch in der Zukunft einen
wichtigen Arbeits bereich der NOV darstellen.
Angesichts der Anfor de rungen aus der
Naturschutzgesetzgebung, insbesondere der
europäischen Naturschutzkonzeption Natura
2000, und den daraus resultierenden Ver pflich -
tungen der Landesbehörden zur Datener he -
bung sind für die künftige Erfassungsarbeit ver-
schiedene Bereiche/ Auf gaben zu unterschei-
den:

a) Arten des Anhanges I der EU-Vogelschutz -
richtlinie

Durch die Vorgabe der Berichtspflicht im
Rahmen der EU-Vogelschutzrichtlinie sind die
Länder angehalten, vor allem für die Arten des
Anhanges I der Richtlinie ein Monitoring durch-
zuführen (Dokumentation und Bewertung des
Erhaltungszustandes, Trends etc.). Seitens des
staatlichen Vogelschutzes wird zukünftig die-
sen Arten ein besonderes Augenmerk ge -
schenkt werden; möglicherweise wird sich der
behördliche Vogelschutz sogar stark auf diese
Gruppe konzentrieren (müssen). Die deutschen
Vogelschutzwarten haben in Kooperation mit
dem Deutschen Rat für Vogelschutz (DRV)
erste Konzepte für ein solches Monitoring vor-
gelegt (siehe auch BEHM-BERKELMANN et al.
2001, MELTER & SCHREIBER 2000, SÜDBECK

2001).

Nur regional verbreitete oder sehr seltene
Arten wie z.B. Rohrdommel, Seeadler oder
Seeschwalben lassen sich landesweit verhält -
nismäßig gut erfassen, nicht dagegen verbrei-
tete Arten wie Eisvogel, Schwarzspecht oder
Heidelerche. Diese Arten sind nur über eine
Vielzahl von Mitarbeitern zu zählen; hier wird
die NOV mit ihren Mitgliedern weiterhin gefor-
dert sein. Die NOV hat sich bereits über viele
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Jahre als kompetenter Partner
für diese Leis tun gen erwiesen. 

So wurden z. B. die landeswei-
ten Erfassungen so schwieri-
ger Arten wie der Tüpfelralle
und des Sper lingskauzes 2002
im Rahmen eines Werkver tra -
ges durch die NOV übernom-
men. Damit ist die NOV ge gen -
über dem Land eine vertragli-
che Verpflichtung eingegan-
gen, deren Erfüllung garantiert
werden muss.

Zur Erledigung solcher Aufga -
ben werden innerhalb der NOV
auch strukturelle Verände run -
gen zu diskutieren sein, zwei-
fellos sind sie von dem aus -
schließ lich ehrenamtlich tä -
tigen Vorstand auf Dauer nicht
zu bewältigen. So muss darüber nachgedacht
werden, wieweit zur Abwick lung dieser neuen
Aufgaben wie Koor dination, Kartierung "weißer
Flächen", Technik vorhal tung usw. z. B. die
Einrichtung einer Geschäfts stelle notwendig
ist. Hier müssen wir Neuland be treten, um
durch eine professionellere Orga ni sations struk -
tur das ehrenamtliche Engage ment unserer
Mitglieder besser unterstützen zu können.

Seit Jahren werden einige Lan desaufgaben
über andere Or ga nisationen abgewickelt, so
die Erfassung der Vogelbe stän de innerhalb des
Nationalparkes Nie der säch sisches Watten -
mee r (Trilateral) durch die "Arbeitsgemein -
schaft Seevogelschutz". Seit 1991 besteht für
das Land Niedersachsen im Rahmen des
"Trilateral Monitoring and Assess ment Program
(TMAP)" eine Verpflichtung zur Durchführung
der Be standserhebung (POOT et al. 1996,
HÄLTERLEIN et al. 2000, SÜDBECK & HÄLTERLEIN

1999).

b) Erfassung anderer Arten

Aus den Verpflichtungen des NATURA 2000
Konzep tes sowie des TMAP und der zu erwar-
tenden Kon zen tration der behördlichen Erfas -
sungsarbeit auf die stark gefährdeten Vogel -
arten und die Besonderen Schutzgebiete nach
der EU-Vogelschutzrichtlinie mit einer erhebli-
chen Intensivierung der Erfassungsar beit durch
häufigere, vollständigere Erfassungen könnte

sich eine geringere Beachtung anderer Arten 
(-gruppen) ergeben. Da sich die Erfassungs -
pro gramme der NOV nicht an formalen Vor -
gaben, sondern an aktuellen Erfordernissen
orientieren, werden wir auch in Zukunft Arten
einbeziehen, die in der aktuellen Natur schutz -
praxis nicht im Blickpunkt stehen, für die
Nieder sach sen aber dennoch eine hohe Ver -
ant wortung besitzt. "Allerweltsarten" und die
Vögel der sogenannten Normallandschaft dür-
fen nicht außer Acht gelassen werden, ehe
auch diese Arten auf den "Roten Listen der
gefährdeten Arten" geführt werden müssen.
Außerdem weisen "Die Vögel Niedersachsens"
auf zahlreiche Kenntnis lücken hin, denen sich
die Avifaunstik widmen sollte und aus denen
neue Programme entwickelt werden können. 

c) Rastvogel- /Wintervogelvorkommen

Im Gegensatz zu den Brutvögeln sind wir über
die Verbreitungsmuster und Vorkommen vieler
Rastvögel und Wintergäste (Ausnahme: Natio -
nalpark Nieder säch sisches Wattenmeer; Wat-
und Wasservögel), insbesondere bei den Sing -
vögeln nur sehr unzureichend informiert. Mög -
licherweise bilden niedersächsische Land -
schafts räume für einige Vogelarten auch
außerhalb der Brutzeit wichtige Trittsteine,
Rückzugs- und Überwinterungsräume, deren
Funktion uns nicht bekannt ist. Für die Überle-
bensfähigkeit von Vogel populationen kann
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Niedersachsen auch während der Zugphasen
und als Winterquartier eine hohe Verant wor -
tung besitzen. Beispielsweise stellt sich die
Frage, ob es in Niedersachsen besonders her-
ausragende Winter vorkommen der Wachol der -
drossel gibt und wo diese liegen? Rasten
Steinschmätzer auf dem Zug gleichmäßig ver-
breitet oder gibt es Schwer punkt räume? Hier
stellen sich viele Fragen! Die Erfassung von
Rastvogel- und Wintervorkommen ist bei vielen
Arten schwieriger als bei den Brutvögeln, den-
noch gibt es Methoden, die in anderen
Regionen Europas bereits erfolgreich erprobt
wurden (BAUER et al. 1995, VENEMA 2001). Es
wird von der Ent wicklung der anderen
Erfassungspro gramme abhängen, ob und mit
welcher Intensität derartige Projekte wie z.B.
ein Wintervogelatlas in Niedersachsen ange-
gangen werden können.

Teilnahme an überregionalen, nationalen
Projekten

a) DDA-Monitoring häufiger Arten

Der Dachverband Deutscher Avifaunisten
(DDA), in dem die NOV Mitglied ist, führt seit
1989 ein Pro gramm zur Untersuchung von
Bestandstrends häufiger Vogelarten durch
(SCHWARZ & FLADE 2000). Seit Beginn arbeiten
daran ein Vielzahl von Mitgliedern der NOV mit,
entweder im Rahmen von Revierkartierungen
auf ausgewählten Probeflächen oder auf fest-
gelegten Punkt-Stopp-Routen. Dieses Projekt
ist bundesweit bislang das einzige Monitoring -
pro gramm für Vogelarten der sogenannten
"Normallandschaft"; es liefert als "Frühwarn -
sys  tem" wichtige naturschutzbedeutsame Da -
ten. Die NOV wird das Programm deshalb auch
zukünftig aktiv unterstützen (siehe NOV-Mitt. 2,
1999). Darüber hinaus muss in der NOV über-
legt werden, wie sie gerade das wichtige Pro -
gramm des allgemeinen Monitorings häufiger
Arten durch erhebliche Intensivierung so för-
dern und voranbringen kann, daß es zukünftig
den gestiegenen Anforderungen an Vogeldaten
ge recht wird.

b) Bestandsentwicklung seltener und gefährde-
ter Vogelarten

Bereits seit 1977 werden in Deutschland - koor-
diniert ebenfalls durch den DDA - in regel -

mäßigem Turnus Bestandsdaten ausgewählter,
seltener Arten zusammengetragen (MÄDLOW &
MODEL 2000). Diese Zu sam menstellungen
basieren im wesentlichen auf Umfragen des
DDA, für die in Niedersachsen die Staatliche
Vogelschutzwarte erster Ansprechpartner ist.
Die NOV wird dazu weiterhin wichtige Grund -
lagen liefern und auch in Zukunft für Auskünfte
zur Verfügung stehen.

c) Brutvogelatlas für Deutschland

Für Niedersachsen wurden bereits zwei
Brutvogel atlanten erarbeitet, der jüngste ist auf
einem relativ aktuellen Stand (HECKENROTH &
LASKE 1997). Darüber hinaus liefern die Avifau -
na bände noch detailliertere Daten zur Ver -
breitung unserer Vogelarten. Ein neues Brut vo -
gel atlas-Projekt zählt daher derzeit nicht zu den
aktuellen Vorhaben der NOV. Dennoch würde
die avifaunistische Arbeit in Niedersachsen
zweifellos von einem bundesweit einheitlichen
Atlas moderner Prägung, wie er z.B. für die
Schweiz vorliegt (SCHMID et al. 1998) profitie-
ren, nicht zuletzt auch unter naturschutz - prak-
tischen Gesichtspunkten wie bessere Einord -
nung der niedersächsischen Vorkommen, ihre
Repräsentanz und unsere Verantwortung für
das Vorkommen in Deutschland. Die NOV
unterstützt deshalb die "Atlas Initiative Deut -
scher Avifaunisten" (AIDA) und ist Gründungs -
mitglied der AIDA, die das Ziel hat, einen neuen
deutschen Brutvogelatlas (ADEBAR) zu reali-
sieren (BAUER & NOTTMEYER-LINDEN 2000). Nach
den aktuellen Planungen soll das Projekt zwar
professionell koordiniert werden; bei Realisie -
rung wird es mit ca. fünf Jahren Kartierarbeit
aber auch einen Großteil der ehrenamtlichen
Kapazitäten der NOV binden. 

Geschäftsstelle

Wie oben geschildert, kommen neue und um -
fang reiche Aufgaben, möglicherweise auch
vertragliche Verpflichtungen auf die NOV zu.
Daneben steigen fachwissenschaftliche, tech-
nische, politische und konzeptionelle Anfor de -
rungen an die NOV ständig, nehmen die
Erwartungen auf den Jahrestagungen und an
die Zeitschrift "Vogelkundliche Berichte aus
Niedersachsen" zu. Diese Leistungen könnten
auf Dauer unseren rein ehrenamtlich arbeiten-
den Vor stand überfordern und zu Qualitäts ver -
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lusten führen. Um dem entgegenzuwirken und
unsere ehrenamtliche Tätigkeit auf hohem
Niveau fortzuführen, er scheint es sinnvoll,
organisatorische Strukturen unserer Vereini -
gung professioneller zu gestalten, z.B. in Form
einer Geschäftsstelle. Über diese Frage und die
möglichen Strukturen wird in naher Zukunft
ausführlich zu diskutieren sein. Aus ihr könnten
für die NOV folgende Vorteile erwachsen:

- Entlastung des Vorstandes und der Schrift -
leitung der Vogelkundlichen Berichte aus Nie -
der sachsen, 

- Ver besserung der internen Kom mu nikation
(mit den / zwischen den Mitglie dern), 

- Durchführung von Schu lun gen (z. B.
Zählerseminare, Erfassungs- & Auswer tungs -
methoden), 

- zusätzlichen Fachveranstaltungen (z. B. zur
EU-Vogelschutzrichtlinie) mit dem Ziel der
Qualitätsverbesserung und der Verdichtung
der Erfassungen,

- Vorbereitung von zusätzlichen Veröffent   -
lichun gen für Mitglieder oder auch verstärkte
Unter stützung bei der Zusammenstellung von
Publi kationen etc., 

- Inten sivie rung der Öffentlichkeitsarbeit und
Mitgliederwerbung, 

- Intensi vie rung der Kontakte zu anderen
Organi sa tionen (DDA, DRV, NABU etc.).

Bibliothek

Nach dem Tod von H. KRÖSCHE haben Frau S.
KRÖSCHE und die beiden Töchter des Ehepaa -
res KRÖSCHE seine umfangreiche Bibliothek der
NOV gestiftet mit der Auflage, daß die Biblio -
thek als Einheit erhalten bleibt. Derzeit sind wir
auf der Suche nach einem geeigneten zentra-
len Standort für diese Bibliothek. 

Homepage

Seit Mitte April 2001 ist die NOV im Internet
unter der Adresse www.ornithologie-nieder-
sachsen.de im Inter net erreichbar. Die dort ver-
fügbaren Inhalte bündeln ein weites Spektrum
an allgemeinen Infor ma tionen über die NOV
(Anschriften, Satzung, Aktivitä ten, Mitglied -
schaft, Förderpreis, etc), Auszüge aus den
NOV-Mitteilungen, aktuelle Nachrichten, Be -
schreibungen laufender Projekte, zur Avifau nis -

ti schen Kommission für Niedersachsen und
Bre men aber auch Kurzfassungen und Inhalts -
übersichten der Vogelkundlichen Berichte aus
Niedersachsen. Nach anfangs durchschnittlich
fünf Besuchern pro Tag ist die Nutzung der
noch immer vergleichsweise unbekannten
Home page auf über 20 Besucher pro Tag also
weit über 600 pro Monat gestiegen. Dies ist
Ansporn, die Homepage künftig verstärkt mit
neuen und ständig aktualisierten Inhalten zu
erweitern und verstärkt als Medium für die
Kommunikation zu entwickeln.
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